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(Ergebnis) 

Niederschrift  
über die 10. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege  

im Kreis Heinsberg am 13. November 2019 
 
 

Anwesende: - Vertreter*innen von Einrichtungen, Institutionen und Kommunen 
 - seitens der Verwaltung: 
  Frau  Ritzerfeld Dezernentin (Vorsitzende) 
  Herr  Louven Amtsleiter des Amtes für Soziales 
  Frau  Dr. Groschopp Gesundheitsamt 
  Frau  Funke  Stabsstelle Demografischer Wandel und Sozialplanung 
  Herr  Heffels  Stabsstelle Demografischer Wandel und Sozialplanung 
  Herr  Schulze Leiter der Stabsstelle Demografischer Wandel und Sozialplanung 

 
 

Ort: Kreishaus Heinsberg, Großer Sitzungssaal, 
 52525 Heinsberg, Valkenburger Str. 45 

 
 
Beginn der Sitzung: 14:30 Uhr 

Ende der Sitzung: 15:30 Uhr 

 

 
 
 
TOP 1:  Begrüßung 

 

Die Vorsitzende, Frau Dezernentin Ritzerfeld, begrüßt die anwesenden Vertreter der Träger 

von Pflegeeinrichtungen, Institutionen und der kommunalen Ebene, die Verwaltungsmitarbei-

ter*innen der Kreisverwaltung als Mitglieder der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 

sowie Frau Lardinoix vom Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz. 

 

Frau Ritzerfeld bittet um Eintragung in die im Umlauf befindliche Anwesenheitsliste. 

 

Die Niederschrift zur 9. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege im Kreis Heinsberg vom 15. 

Mai 2019 wurde bereits auf der Homepage des Kreises eingestellt. Jedem Teilnehmer wurde 

eine Kopie der Niederschrift am Platz zur Einsicht ausgelegt. Anmerkungen bzw. Ergänzun-

gen werden an dieser Stelle nicht vorgetragen.  

 

Die ordnungsgemäße Einladung einschließlich geplanter Tagesordnung wurde mit Schreiben 

vom 30.10.2019 versandt. Ergänzungen bzw. Änderungen zur Tagesordnung sind nicht zu 

verzeichnen. 
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Die Konferenz beschließt sodann mit der Behandlung folgender Tagesordnung fortzufahren: 

 

TOP 2: Kommunale Pflegeplanung im Kreis Heinsberg 

a) Vorstellung der neuen Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises 

Heinsberg 

b) Stand des aktuellen Bedarfsausschreibungsverfahrens 

 

TOP 3: Bericht zum Dialogtreffen „Kurzzeitpflege im Kreis Heinsberg“ 

 

TOP 4: Neuausrichtung der Pflegeberufeausbildung ab 2020 

 

TOP 5: Zukünftige Gestaltung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 

im Kreis Heinsberg  

 

TOP 6: Verschiedenes 

 

 

 

TOP 2: Kommunale Pflegeplanung im Kreis Heinsberg 

a) Vorstellung der neuen Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg 

 

Die Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Funke. Sie ist seit Dezember 2018 beim Kreis als 

Sozial- und Pflegeplanerin angestellt und stellt sich, Ihren beruflichen Werdegang und Ihre 

Arbeit beim Kreis Heinsberg in einigen Sätzen vor.  

 

b) Stand des aktuellen Bedarfsausschreibungsverfahrens 

 
Der Stand des aktuellen Bedarfsausschreibungsverfahrens zu Tagespflegeplätzen im Rah-

men der am 19.06.2019 vom Kreistag beschlossenen, verbindlichen Pflegebedarfsplanung 

wird auf der Grundlage folgender PowerPoint-Präsentation durch den Leiter der Stabsstelle 

Demografischer Wandel und Sozialplanung, Herrn Schulze, vorgestellt: 
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Es gibt keine Anmerkungen zu den Ausführungen aus dem Plenum. 
 

 

 

TOP 3: Bericht zum Dialogtreffen „Kurzzeitpflege im Kreis Heinsberg“ 

 

Frau Funke berichtet über das erste Dialogtreffen am 11.09.2019 zum Thema „Kurzzeitpflege 

im Kreis Heinsberg“. Sie erläutert Hintergründe des Treffens sowie Inhalte und Erkenntnisse 

des Austauschs anhand der folgenden Powerpoint-Präsentation. 
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Dezernentin Ritzerfeld ergänzt die Ausführungen dahingehend, dass das Thema auf der 

Agenda der Verwaltung bleibt und mitgenommen wird Richtung Politik. 

 

 

TOP 4: Neuausrichtung der Pflegeberufeausbildung ab 2020 

 

Die Vorsitzende gibt einen kurzen, aktuellen Sachstandsbericht über die Bemühungen der 

letzten Monate, den Herausforderungen der Neuausrichtung der Pflegeberufe ab 2020 zu 

begegnen. 

Nach dem Hinweis auf die Problemstellung zu Beginn des Jahres und ersten lebhaften - aber 

ergebnislosen - Erörterungen der Problematik in der ersten Jahreshälfte, hat der Kreis 

Heinsberg im Namen aller Beteiligten Minister Laumann um Unterstützung gebeten. Als Re-

aktion hat eine gemeinsame Besprechung mit dem MAGS am 01.08.2019 mit Vertretern der 

Pflegeausbildungsbetriebe, der Altenpflegeseminare und mit Kolleginnen und Kollegen der 

Kreisverwaltung stattgefunden. Laut MAGS sind dem Ministerium keine weiteren Kreise mit 

gleicher Problematik bekannt. Es ist aber dennoch daran interessiert, bei einer Lösung unter-

stützend zu wirken. 

Als Lösungsansätze wurden die Schaffung einer Ausnahmeregelung für die Pflichteinsätze in 

der stationären Akutpflege (Zulassung weiterer Ausbildungsstätten, z. B. in der ambulanten 

Intensiv- und Beatmungspflege, ambulante Dialysetherapie) sowie die Ermöglichung einer 

grenzüberschreitenden Ausbildung in den Niederlanden entwickelt – was formell auch mit 

Schreiben vom 27.08.2019 beantragt wurde. Auf eine erneute Nachfrage durch das Gesund-

heitsamt nach fehlender Rückmeldung berichtete das MAGS, es habe aus einer anderen 

Richtung erfahren, dass sich die Situation im Kreis entspannt habe und deshalb seitens des 

MAGS kein Handlungsbedarf mehr gesehen wurde. Daraufhin wurde nochmals von Seiten 

des Kreises um Bescheidung des Antrags gebeten – eine Antwort steht aus. 

Parallel wurden weiterhin Gespräche zwischen Krankenhäusern und Altenpflegeseminaren 

geführt. In einem letzten Treffen am 05.11.2019, an dem Vertreter der 4 Altenpflegesemina-

re, der Krankenhäuser sowie der ausbildenden Pflegeeinrichtungen teilnahmen, wurde fol-

gendes Resümee gezogen: Alle 3 Krankenhäuser möchten allen Altenpflegeschüler*inne*n 

der hiesigen Seminare einen Platz anbieten unter der organisatorischen Voraussetzung, 

dass die Auszubildenden ab dem 10. Ausbildungsmonat in die KH kommen sowie eine konti-

nuierliche Verteilung über das Jahr erfolgt. Unter dieser Prämisse kann 200 Auszubildenden 

pro Jahr ein Platz angeboten werden. 
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Perspektivisch ist die Bildung einer „Arbeitsgruppe Pflegeschule“, bestehend aus Vertretern 

der Altenpflegeseminare und der Krankenpflegeschulen, geplant. Und auch die Krankenhäu-

ser gedenken in der Verteilung der Einsätze zusammenzuarbeiten. 

Als Unsicherheit bleibt bestehen, dass keine Kenntnis über die Ausbildungszahlen im kom-

menden Jahr besteht. 

Frau Ritzerfeld betont, dass alle Beteiligten über die weiteren Entwicklungen - insbesondere 

über Antwort des MAGS – auf dem Laufenden gehalten werden. 

 

Frau Dr. Groschopp bestätigt die Ausführungen. 

 

 

TOP 5: Zukünftige Gestaltung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege im 

Kreis Heinsberg  

 

Frau Funke erläutert den Umsetzungsstand der bereits in der letzten Kommunalen Konferenz 

Alter und Pflege angekündigten Veränderungen hinsichtlich der Gestaltung der Konferenz 

anhand der folgenden PowerPoint-Präsentation.  
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Der Einladungsverteiler wurde bereits überarbeitet und digitalisiert, Vertreter und Stellvertre-

ter von den Institutionen, Einrichtungen und Kommunen benannt. In Bezug auf den Teilneh-

merkreis stellt sich die Frage nach der Einbindung von Bewohnervertretungen der Pflegeein-

richtungen. In der früheren Vergangenheit wurden Heimbeiräte eingeladen. Es besteht im 

Plenum Einigkeit darüber, dass eine Einladung eine Wertschätzung bedeutet, wenn auch für 

viele Bewohner, die im Beirat aktiv sind, eine Teilnahme nicht möglich ist. Es wird die Idee 

geäußert, Vertretungen der Bewohner oder Vertrauenspersonen einzuladen, wenn dies the-

matisch sinnvoll erscheint. Die organisatorische Umsetzung diesbezüglich muss noch geklärt 

werden. 
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Frau Funke erläutert das Vorhaben der Verwaltung, neben den „klassischen“ - die kommuna-

le Pflegeplanung betreffendem - Themen der Konferenz, Schwerpunktthemen unter Hinzu-

nahme externer Referenten oder themenbezogener „Experten“ aus dem Teilnehmerkreis zu 

bearbeiten. Aus dem Plenum wird der Hinweis gegeben, diesbezügliche Überlegungen ge-

plant und strukturiert in Workshops oder Dialogtreffen anzugehen. Ein weiterer thematischer 

Vorschlag besteht in der Diskussion um Bedarfe und die Entwicklung „neuer Versorgungs-

strukturen“ im Rahmen einer kleineren Gruppe, um ggf. Alternativen und Perspektiven der 

Versorgung im Verbund zu entwickeln.  

Herr Schulze erläutert die Idee, Projekte – wie bspw. das PAKT-Projekt - vorzustellen. 

Weitere Themenwünsche von Seiten der Teilnehmer werden nicht geäußert. 

 

 
TOP 6: Verschiedenes 

 

Frau Funke gibt einen Überblick über die zurzeit vorgenommenen Änderungen am Pflege-

platzportal des Kreises hin zu einer besseren Übersichtlichkeit und Bürgerfreundlichkeit 

durch eine neue Strukturierung, Verfeinerung und zusätzliche Hinweise. 
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Aus dem Plenum kommt der Hinweis, dass der Zweckverband Region Aachen ebenfalls ein 

regionales Portal über die Versorgungsangebote plant und diesbezüglich auf die Einrich-

tungsträger zukommen wird. 
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Als Neuerung aus dem Kreis der Teilnehmer, stellt abschließend Frau Lardinoix das Regio-

nalbüro Alter, Pflege und Demenz vor. Die wesentlichen Veränderungen und Kernaufgaben 

sind den folgenden Folien zu entnehmen. 
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Die nächste Kommunale Konferenz Alter und Pflege findet am Mittwoch, 29. April 2020, 

14:30 Uhr, großer Sitzungssaal, Kreishaus, statt. 

 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung. 
 
 
Heinsberg, 14. November 2019 
 
 
gez.       gez. 
 

                                       
Ritzerfeld       Funke 
Dezernentin       Stabsstelle Demografischer 
-Vorsitzende-       Wandel und Sozialplanung 
Konferenz Alter und Pflege    Geschäftsstelle der 
       Konferenz Alter und Pflege 
 
            


